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REDAKTION

STADTNORDEN. Ein dicker Brocken Ar-
beit steht den Projektbeteiligten bevor:
Für den Abschnitt L Steinweg/Pfaffen-
stein sind umfangreiche Hochwasser-
schutz-Maßnahmen geplant. Betroffen
sind die Häuserreihen entlang des Eu-
ropakanals und des Regens, beginnend
abHöhe Pfaffensteiner Brücke bis zum
Lappersdorfer Kreisel. Während der
Hochwasserschutz des genüberlie-
genden östlichen Regenufers im
Bereich Reinhausen bereits in Bau
ist, soll der Baubeginn an der
Westseite 2016 erfolgen.
Das teilten die Stadt und
das Wasserwirtschafts-
amt bei einer Bürger-
informationsveran-
staltung in der
Turnhalle der SG

Walhallamit.
Rund 50 Anwohner fanden sich

dort ein. Es referierte Rainer Zimmer-
mann, der beim Wasserwirtschafts-
amt die Projekt-Gesamtleitung inne-
hat. Seinen Ausführungen zufolge soll
es in dem Teilabschnitt, wo Europaka-
nal und Regen sich vereinen, auch ei-
nen Radweg-Ausbau geben, der Fuß-
gängern und Radfahrern eine durchge-
hende Verbindung weiter nach Pfaf-
fenstein ermöglicht.

Die Radwege werden erhöht

Hochwassermauern sind in weiten
Teilen des Abschnitts L geplant und
verlaufen vorwiegend gradlinig paral-
lel zum Ufer. Wie in allen übrigen Ab-
schnitten soll den Anwohnern Schutz
vor einem hundertjährlichen Hoch-

wasser (HW 100) geboten wer-
den, jedoch nicht einen Schutz

vor Grundwasser-Schäden umfassen.
Somit werden vollgelaufene Keller, be-
dingt durch hohes Grundwasser, nicht
in der Planung berücksichtigt.

Vor der „schwappenden Welle“ sol-
len nicht nur Hochwasser-Schutzmau-
ern, sondern auch stellenweise erhöh-
te Radwege und Straßen schützen. So
soll beispielsweise der Fuß-und Rad-
weg entlang der Bayerwaldstraße um
einenMeter erhöht und die Holzfäller-
straße um einen Meter angehoben
werden. Eine Anwohnerin hakte hier-
zu nach, worauf Zimmermann erklär-
te, dass die Anhebung der Straße
durch eine Art Rampe bewerkstelligt
werden soll. Somit werde die Straße
nicht mehr weitgehend waagerecht
verlaufen, sondern unweit des Ufers
eine größere Steigung aufweisen. Der
Fußballplatz der SG Walhalla ist, wie
Zimmermann sagte, vomHochwasser-

schutz HW 100 unberührt: Die Mauer
wird hinter der Sportanlage verlaufen.

Wie Zimmermann anführte, soll
das Genehmigungsverfahren für den
Abschnitt L heuer im Sommer begin-
nen. Er gehe von einer Verfahrensdau-
er von gut einem Jahr aus. In der an-
schließenden Diskussionsrunde regte
SPD-Stadtrat Hans Holler an, künftig
die Uferbereiche im Sinne einer natur-
nahen Zone besser zugängig zu ma-
chen. Mit seiner Forderung vertrat er
auch den Wunsch des Anglerbunds,
dem er voransteht. Er war der einzige
politische Vertreter, der an der Veran-
staltung teilnahm.

Unabhängiger Gutachter beauftragt

Ferner klärte sich, dass die Sallerner
Regenbrücke, für die es bereits ein Ge-
nehmigungsverfahren gibt, in die Pla-
nungen einbezogen wurde. Zur Be-
weissicherung soll für den Fall von
Rechtsauseinandersetzungen vom
Amt ein unabhängiger Gutachter be-
auftragt werden, der die Ist-Situation
an den Häusern textlich und bildlich
dokumentiert.

Offen blieb noch die Frage, ob stark
frequentierte Radwege entlang im Pla-
nungsgebiet in der Breite ausgebaut
werden. Die Überlegung stehe im
Raum, teilte Joachim Buck vom Stadt-
planungsamt mit. Nennenswerte Mei-
nungsverschiedenheiten blieben aus.

INFOVERANSTALTUNGDie Bauar-
beiten an der Regen-Westsei-
te sollen 2016 beginnen. Die
Maßnahmen berücksichti-
gen jedoch nicht den Anstieg
des Grundwassers.

HochwasserschutznimmtGestalt an
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Derzeit wird der Hochwasserschutz am Regen-Ostufer gebaut. Foto: Scherrer

Rainer Zimmer-
mann erläuterte die
Planungen. Foto: mds
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GENEHMIGUNGSVERFAHREN DAUERT EIN JAHR

➤ Vom Abschnitt L betroffen
sind die Häuserreihen ent-
lang des Europakanals
und des Regens.
➤ Bereits im Jahr 2016
soll mit den Baumaßnah-
men begonnen werden.
➤ In weiten Teilen des Ab-
schnitts L sind Hochwas-
sermauern geplant, die vor-

wiegend geradlinig und parallel zumUfer
verlaufen.
➤ Auch sollen um bis zu einemMeter
erhöhte Radwege und Straßen vor der
„schwappendenWelle“ schützen.
➤ Das Genehmigungsverfahren für den
Abschnitt L soll in diesem Sommer be-
ginnen.
➤ Die Dauer dieses Verfahrens wird auf
ein Jahr geschätzt.
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KURZ NOTIERT

Briefwahlunterlagen
für die PGR-Wahl
REINHAUSEN. Für die PGR-Wahlen in
der Pfarrei St. Josef besteht auch die
Möglichkeit zur Briefwahl. Die nöti-
gen Unterlagen können im Pfarrbüro
abgeholt werden. Letzter Ausgabeter-
min ist am Freitag um 12Uhr. Die
Briefwahlunterlagen können im Pfarr-
büro, beziehungsweise bis spätesten
Sonntag in den jeweiligenWahlloka-
len bis 19 Uhr eingereicht werden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Fit und aktiv
auch im Alter
REINHAUSEN.Die Kolpingsfamilie lädt
heute um 19.30 Uhr zu demVortrag
„Mental Top - Fitte Senioren, aktiv
bleiben heißt die Devise - Teil 2“ ein.
Referent ist Peter Smolarczyk. Veran-
staltungsort ist das Pfarrheim St. Josef.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Firmungsprojekt
„Gemeinde bauen“
REINHAUSEN.Die Teilnehmer treffen
sich am Sonntag um 10Uhr im Pfarr-
heim und nehmen um 10.30 Uhr am
Gottesdienst teil. Danach ist bis 12 Uhr
die Beteiligung an der KjG-Aktion „Pri-
vatquartiere für den Katholikentag“
geplant.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frühjahrsbasar in der
KiTa St. Nikolaus
REINHAUSEN.Der Elternbeirat der Kin-
dertagesstätte St. Nikolaus veranstal-
tet am 22. und 23.Februar von 14 bis 16
Uhr seinen Frühjahrsbasar im Pfarr-
heim St. Josef. Für Schwangere ist der
Einlass ab 13.30 Uhr. Tisch- undNum-
mernvergabe unter (01575) 632 59 71.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kinderfasching der
KjG Reinhausen
REINHAUSEN.Die Katholische junge
Gemeinde Reinhausen lädt am 2.März
um 14Uhr zumKinderfasching ins
Pfarrheim ein. Für Kinder ist der Ein-
tritt frei, Eltern zahlen zwei Euro.

STADTNORDEN. Der Familientreff Nord
des SAK e.V. veranstaltet am Samstag,
22. Februar, seinen alljährlichen Zwer-
gerlfasching im Jugendzentrum Fanta-
sy in der Taunusstraße 5. Von 15 bis 17
Uhr (Einlass ab 14.30 Uhr) sorgen Mit-
mach-Disco, Sing- und Tanzspiele, eine
Tombola ohne Nieten und zahlreiche
Überraschungen für Spaß und gute
Laune bei den Maschkerern von zwei
bis acht Jahren. Erwachsene zahlen
3,50 Euro, Paare einen ermäßigten
Preis und Kinder sind frei. Verkleidun-
gen und Masken sind erwünscht, Pis-
tolen und Konfetti sollten aber da-
heim bleiben. Voranmeldung ist er-
wünscht unter Tel.: (0941) 600 12 66
(BürozeitenMo-Do, 9-13 Uhr oder AB).

Fasching für
die Zwergerl
VERANSTALTUNGDer Familien-
treff Nord sorgt für buntes
Programmund viel Spaß.

WEICHS. Zur Jahreshauptversammlung
des Löschzugs Weichs konnte Vor-
stand Matthias Wartlsteiner im voll
besetzten Gerätehaus von einem regen
Vereinsleben berichten, das auch die
Bevölkerung mit großer Teilnahme an
den verschiedenen Veranstaltungen
würdigte. Dies werte den Stadtteil
Weichs auf.

Trotz Hochwasser konnte Lösch-
zugführer Bauer von keinem Rekord-
jahr berichten. Der Löschzug Weichs
war drei Tage ununterbrochen in der
Werftstraße eingesetzt. Leider war die-
ser Einsatz letztlich nicht von Erfolg
gekrönt, da die Werftstraße überflutet
wurde.

Die positive Stimmung der Bewoh-
ner gegenüber der Feuerwehr und die
Sicherheit für alle Betroffenen, trotz

der schlimmen Situation nicht alleine
zu sein, waren jedoch wieder Beloh-
nung für alle Aktiven.

Dies betonte auch der Amtsleiter
der Berufsfeuerwehr in seinem Gruß-
wort. Die Regensburger Bürger könn-
ten stolz auf ihrer Feuerwehr sein,
stieß auch der Fraktionsvorsitzende
der CSU im Regensburger Stadtrat,
Christian Schlegl, in das gleicheHorn.

Gerade beim Hochwasser wurde
der starke Zusammenhalt des Lösch-
zugs bewiesen. Es waren während der
Katastrophe alle Aktiven im Einsatz.
Die Mitglieder, die aufgrund ihres Al-
ters nicht mehr ausrücken, hielten die
Stellung im Gerätehaus und versorg-
ten die Mannschaft mit Essen und
Trinken.

Stolz auf 19 Atemschutzträger

Löschzugführer Bauer zeigte sich
stolz: „Dies macht eine starke Truppe
aus.“ Außer dem Hochwasser war der
Löschzug noch bei 44 Einsätzen gefor-

dert. Hierbei zeigte sich der Vorteil im
hervorragenden Ausbildungsstand, so
Bauer. Es gebe heute keine Brandein-
sätze, bei denen kein Atemschutzgerä-
teträger benötigt würde. Deshalb sei
man auf die 19 Atemschutzgeräteträ-
ger stolz.

Auch die Anforderungen an dieMa-
schinisten werden immer höher. So
konnte heuer zum ersten Mal ein
Fahrsicherheitstraining für die Ma-
schinisten angeboten werden, bei dem
sie die Grenzen des eigenen Löschfahr-
zeugs unter professioneller Aufsicht
austesten konnten. Über 700 Stunden
wurden alleine für Ausbildungen und
Übungen aufgebracht. Auch ist man
mit durchschnittlich zwölf Einsatz-
kräften sowohl tagsüber als auch
nachts bestens aufgestellt.

Stolz zeigten sich auch die beiden
Jugendwarte Johanna Schwaiger und
Theresa Mühlbauer, die einen Zu-
wachs von sechs neuen Feuerwehran-
wärtern verbuchen können. Die jahre-

lange Arbeit im Punkt Mitgliederwer-
bung trägt langsam Früchte. Gemein-
same Übungsprojekte mit anderen
Einheiten im Stadtgebiet erwiesen
sich als eine tolle Sache, die allen Betei-
ligten Spaßmachten.

Popp wieder Mannschaftsvertreter

Aus den Händen von Stadtbrandrat
Schmidbauer bekamen Sabrina Kolb,
Johanna Schwaiger und Michael Ei-
chinger ihre Beförderungsurkunden.
Für 25 Jahre aktiven Dienst wurden
Claus Simmel, Michael Eichinger und
Markus Bauer ausgezeichnet. Für das
Amt des Mannschaftsvertreters wurde
einstimmig Harald Popp wieder ge-
wählt.

Zum Abschluss bedankte sich die
Vorstandschaft des Weichser Lösch-
zugs bei allen Mitgliedern für die tolle
Leistung im abgelaufenen Jahr und bat
auch in der Zukunft stets einsatzbereit
für die Bürgerinnen und Bürger von
Regensburg zu sein.

Trotzweniger Einsätze eine starkeTruppe
FEUERWEHRDer Löschzug
Weichs war drei Tage im
Hochwasser aktiv.

WWA-R-Schwiebacher
Schreibmaschinentext
MZ 11.02.14




